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Amtliches.
Revier Schwann.

Stkin-Miihr und KlliiWiig-
Wiiriir:

200 cdm Waldeiimaier Sandsteine zu
liefern auf den Eyachthalweg.

40 Wagen Kalksteine auizuführen aus
deiitelben und kleinzuschlagen,

2 Wagen Kalksteine dito auf den Enz»
lhalweg,

Mittwoch  den 31 . Dezember
Morgens 9 Uhr auf der Revier Kanzlei.

Rtvnr W i l d b a d.
Wegen HolzsäUung im Pöllert kann die

Grunhüttenstaige
bis aus Weiteres nicht befahren werden.

N e u e n b ü r g.
Ergebniß

der Kürgekinissitiiiß-Waht
am 22 ./23 . Dezember 1879.

Zahl der Wahlberechtigten . . .313.
„ „ abgegebenen Stimmen . 153.

Gewählt sind : Liimmen.
1. Christian Metzger, Rolhgerbcr . . 141.
2. Christof Eberhard , Nagelschmied . 140.
3. Carl Eberle , Sattler . 138.
4 . Carl Silbereisen , Metzger . . .136.
5. Carl Hcgelmayerzr ., Sensenschmied 130.
6. Carl Mahler , Senensiever . . . 130.
7. Carl Bauer , Küfer . 114.

Die Nächstfolgenden in der Stimmeu-
zahl find : Ziimme».
1. Wilhelm Eißlii -, Halver . . . 15.
2. Wilhelm Gull , Schuhmacher . . 14
3. Christian Schönthaler , Nagelschmied 9.
4. Carl Hammel , Flaschner . . . 9.

Beschwerde» gegen die Giltigkeit der
Wahl müsseii innerhalb 8 Tagen von beute
an bei dem Gemeindevorsteher oder Ober¬
amt angebracht werden.

Den 24 . Dezember 1879.
Stabtschultheißenamt.

W e ß i n g e r.
S a l m b a ch.

H»1j-Ukrdi, i, s.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag  den 29 . Dezember d. Js .,
Mittags 1 Uhr

an » hiesigem Nalbhaus:
88 St . Stammholz , , ^ ^
89 „ Bau - u.Gerüststangeii,s

14 St . Feldstangen,
29 Rm . Brennholz.

Den 23 ^ Dezember 1879.
Schnltheißcnamt.

Wagner.

Mzcigcr L Untcil,altmig§-Blatt siir das ganze Enzthal und desscu Umgcgciid.
Amtsölalt für dm Hveramtsöczirk Mmmöürg.

37. Jahrgang.

Nr. 154. Neuenbürg,  Donnerstag den 25 . Dezember 1879.r» — -
Erscheint Dienstag , Donnerstag uno Samstag . — Preis kalbt - im Bezirk 2 Mark 50 Pf , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirlman bei der Redaktion , auswärts beim nächstgelegeneu Postamt . Bestehungen werden täglich  angenommen . — Emrückungsprers die Zeit«oder deren Raum 8 Pf . — Je spälestens  9 Uhr Vormittags zu vor übergebene Anzeigen Nnden Aufnahme.

Witte!
Die Kaiastrophe in Wilhclmsglück,

durch die 20 Bergmanns Familien in io
erschütternder Weise des Ernährers beraubt
morden sind, hat wohl überall , wohin die
Kunde gedrungen ist, das tiefste Milleide»
und den Wunich zur Linderung des Elends
milznhelsen , wachgerusen.

Der Unterzeichnete ist gerne bereit , milde
Gaben entgegenzuiichmen und dem Komi!«
in Stuttgart zu übermitteln.

Beiträge hiesiger Einwohner nimmt
auch die Redaktion d. Bl . i» Empfang.

Neuenbürg  de » 2l . Dez. 1879.
Kameralverwaltcr H a u g.

N e u e n b ü r g.
Die Unterzeichnete macht hiermit zur

Kenntniß für Alle, mit weichen sie in ge¬
schäftlichem Verkehr gewesen oder noch steht,
öffentlich bekannt, daß sie ihrem Sohne
Earl Wagner , Schuhmacher hier,
für ihre Verlreiung i» allen sie berühren¬
den Angelegenheiten Vollmacht ertheilt hat.

Den 22 . Dezember 1879.
Caroline Wagner,

Schuhmachers »Wittwe.

Privalimchrichlcn.
Neuenbürg.

Erstes Verzeichniß
der für die nothleidenden Schlesier

eingegangenen Liebesgaben:
Forstamtsaisist . Hoffmann 5 M ., L.

3 M .. N. N. 3 M., vr . Süskind 3 M ..
Schwauenwirlh Hagmayer 2 M ., Cam.
Verwalter Hang 5 M., Amtmann Häfele
1 M . Cim . ' Buchhalter Sailer l M ., N.
N . von Baisingeii 20 M ., C. Mahler 3 M .,
Bärenwirth Burgbard 3 M. und 1 Pack
Kleider , P . L. 5 M . und 1 Pack Kleider.
Wagner Olpp 1 M ., N. N. I M ., Sailer¬
meister Blaich I M .. N. N . 3 M ., R.
N . 1 M .. N . N. 10 M .. vr . Kleinerz
von Herrenalb 10 M ., von deffen Frau
Gemahlin 10 M ., von deffen Töchtercheu
1 M ., W . 1 M ., Rathsviener Pfrommer
50 Pf ., Gerichtsdiener Fanz 1 M ., Röß-
lenswirlh Schuhmacher in Grätenhausen
2 M ., Cath . Fuchs hier I M ., Frau
Klumpp Wittwe in Wildbad 20 M ., W.
Klumpp . Hoielbesitzer von da 15 M .,
Sensenschmied Bauer 30 Pf ., N. N. von
Waldrennach 60 Pf ., Christian Genßie hier
1 M., N . N. von Waldrennach 3 M ..
I . M . G . u. Comp , von hier 25 M .,
Emil S . 5 M ., Th . T . 10 M . , E . L.
und C. L. 10 M .. F . L. 3 M .. 9k. N.
2 M ., Dekan Leopold 5 M ., Forstmeister
Gras Uxkull 10 M . und Kleiber , N . N.
von Otieichausen 1 M ., Kaufmann Hum¬
mel und Frau Koch Wiitwe I Pack Klei¬
dungsstücke, Oberamtsarzt Fischer I Pack
Kleidungsstücke, Fabrikant Julius Blcyer
3 M ., Kupferschmied Bäuerle 2 M ., Sensen
schmied Merz 50 Pi ., Schnbmachermeister
»Pfrommer 70 Pt ., Nevieramis V-rweser
Schötile in Eiizkiösterie 5 M ., peus. Schul¬
lehrer »Wahl in Ottenhausen I M , Kauf¬
mann L. Lustnaner hier 1 »Pack Kleiduuas-
iiücke; zniammeii an Geld 220 »M. 60 Pf.

Herzlichsten Dank den edlen Gebern!
Zur Empfangnahme weiterer Liebes¬

gaben ist der Uaierzeichnete bereit.
Den 22 . Dezember 1879.

Oberamts -Richter
Römer.

Alle L84L Geborenen,
sowie deren Freunde und »Bekannte sind
am Stephans - Feiertag, »Mittags
2 Uhr in das Gasthaus zum Anker in
Calmbach freundlich eingeladen.

Mehrere 1843er.

Ein tüchtiger

Göersäger
findet dauernde »Beschäftigung ge^en hohen
Lohn bei

I M Bürklc , Istlorrbeim.
NL . Gute Zeugnisse unbedingt iictbig.

Ennickei- , Ooneext - , Xurten - , Dösoli-
Uuelä- , Baus -, ? 08t - , öeicken - , Piinsobliixr-
unck Aeieben-
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Neuenbürg.
Auch hier wird beabsichtigt,

Ncujahrumnsch-Enthebungskarten
zum Besten der Hilfsbedürftigen auszugeben.

Solche Karten können gegen Entrichtung von mindestens einer Mark
für das Stück bei Armenpfleger It » AII88 in Empfang genommen werden

Die Wirkung der Kartenlösuug ist wie anderwärts die Annahme,
daß der Erwerber auf diese Weise seine Neujahrswünsche darbringt und
seinerseits auf Besuche oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Namen der Abnehmer werden durch den Enzthäler vom 30 . De¬
zember veröffentlicht werden.

Die Einnahme ist lediglich zu Armenzwecken bestimmt , und zwar wer¬
den insbesondere solche Arme bedacht werden , die nicht im öffentlichen
Almosen stehen.

Zu zahlreicher Betheiligung erlauben sich einzuladen
Den 20 . Dezember 1879.

Dekan Leopold.  Stadtschultheiß Weßinger.

6 » v » k» Ü > K

öum Lösten äer NMlöLäWäön
SS . HK«, üer 1 / ^ ?

Mr ru civm vbenZenannten Xveek bsabsiektiAen vir nucli in diesem dabre
einen tVeibnaclits - ^ bend abirubaiten und laden unsere Hü . Llirenmitglieder und
die Asekrte Liuvobnersebakt da ^u ein.

WDNVLLÄ «lsr
Kintritt 40 Wegirrrr 6 WHrr.

Laben v.ur Verloosung werden bei den Illl . Hh . Weih , Hark Aürtnsttin , H. Kekker,und Hark Wähler angenomineo.

W' SKvIlll , Kronilr.
Lcselnicher I . und II . Thcil ^ Deutschlandneueller Julianen Metz , SI . Dez. Man meldet derneumrr ^ , „Karlsr . Ziq .» : In Lothringen sind insovre n ie übrigen 8eI,uIIiueI,er in guten Wo-ben ca. 25 Wöbe erlegtÜtnbanden enipnelilt ^

<3°SAO . AIooLi.

plwloxi »Wü ^ iiLieii^
fsäsr imä Krösss

empfiehlt H/eek.

Vom /K'itnn 88 ti8tkn.
Im Interesse vieler unsererReser glaubenvir iiiermit deren irufmerkssinkeit auf die

bereits ru bervorragendsr Ledeutunx : xelang-tvo , unter der Reduktion von kmil Sommer
in Rdenkeben fRbsinpfalr ) erscbeinenden
Iieiden 8praeb -dc>urnale : „ l-dntsrprits, " fran-
xösiscbes dournal kür veutsebe , und „1kg
Interpreter, " snglisebes donrnal für Osutscbe,
lenken üu sollen , wetcbe namentlich dadureb
susge ^eicbnet sind , dass dieselben vermögeder den 'Isxt überall begleitenden Itnmer-
kungen selbst sebon mit den bescbsidsnsten
Lenntnissen gelesen werden können . IVüb-
rsnd dieselben so einerseits , bei massigsteml' reise , vollständig die tbeure I.ectüre einer
krsnxösiseben oder engliscben Leitung sr-setre » , entfaltet sieb andrerseits in den er-
wabnten Anmerkungen ein Lpracbunterricbt
der interessantesten und prsktiscbstvn ^ rt
mit steten Hinweisen auf Vfortabstammungund limgangsspraoblormen , wobei noek be¬
sonders die gsnn neue und vervnllkommnete
^usspracbekeireiebnung für das Rngiisobobervo , unlieben ist . Rin kurzer Rück in dis
beiden Mütter wird deden sofort damit be¬
freunden.

morden . Trotzdem wagl sich vieles Raub
'wild , von Hunger » »d Kalle getrieben,
t neuerdings bis in die Dörfer hinein . Lon
! verschieden , r Seite wird b>richtet , vaß Rudel
^von 6 — 8 Stück Walten beobachtet wurden,
^welche geineinichafllich jagten . Daß der

Wildslond Lothringens , namentlich der Reh
mildsland . trotz der ausgedehnten Waldungen
nahezu ausgerotlet ist , ist unter solchen
Umstände » leicht erklärlich.

Bon , Rhein, 2t.  Dez . Der Rhein
steht seil vorgestern nicht nur von der Lorely
bis oberhalb Worms , sondern auch von

tder holländischen Grenze bis Emmerich ge-
>schlossen. Bei der letztgenannten Stadt liegen
allein 20 Schüfe im Eise ; auch andernorts
wurden verschiedene Fahrzeuge vom Froste
überrascht , ehe sie den schützenden Hase»
erreichen konnten , und ihre Besitzer sehen
mit Bangen dem Eisgang entgegen . Die
teste Eislücke , welche sich über die grünen
Fluthen gelegt hat , wird an einzelnen
Stellen , io de, Mainz und Bingen , selbst
von Kuhrw . rten üb -richiiuen und ist über¬
dies auch als msinclle V . rkehrsstroße an
erkannt worden , indem die Postverivaltuiia
aus ihr zwckchen Bingen und Nüdesheim
eine regelmäßige Briet - und Packelbesörde
rung durch Postboten eingerichtet hat.

Geisenheim , 20 . Dez . Die Be-
sürchtnngen , die beim Eintritte der eben
herrschenden Kälte von verschiedenen Seilen
laut werden , daß der Weinsiock leiden
könne , haben sich leider bestätigt.

Aus der bayrischen Rheinpfalz,
21 . Dez . Die Kälte beherrscht jetzt Alles:
Suppenanstalten werden nicht blos in
Städten , sondern auch in kleineren Otten
der Pfalz errichtet , und sie finden starken
Zuspruch . — Der Rhein  ist jetzt mit
wenigen Unterbrechungen auf der ganzen
Strecke von Maxau bis Mainz zugesroren.
Bei Worms »ährt man schon mit Fuhr¬
werken darüber und heute ist dort auf d-r
Eisfläche ein Karoussel aufgebaut und wer¬
den sonst allerhand Volksbelustigungen aus
dem Eis staltsinden . Selbst reißende Ge¬
wässer , wie die Alienz , die seit 18 Jahren
nicht mehr zugesroren war , tragen dir Eis¬
decke. Beim Rhein sind es 15 Jahre her,
daß er zugesroren war.

Die Mehrzahl der in den letzten Jakren,
auch in diesem Winter , bei starkem Frost
vorgekommenen Ei ' enbahnunglücksfälle ist
auf das Springen der Bandagen zuriickzn-
führen gewesen . Der Verein deutscher
Eiseudahnverwallimgen wird in Folge d -ssen
in den nächsten Tagen einen Preis von
10,000 ^ auf das beste Ve,fahren , Ban-
Vagen zu befestigen , daß ein Springen der¬
selben absolut verhindert wird , ausschreiben.

Würltemdera.
Seine Majestät der König

haben die Gnade gehabt , zum Zweck der
Unterstützung der Familien der in Wil-
belmsglück verunglückten Bergleute ans
Höchst -Jhrer Privalkasse dem Bergraths-
d rektor Bilfinger 2000 zustellen zu lassen.

Der Staats - Anzeiger v. 23 . bringt
eine Bekanntmachung der K . Ministerien
des Innern und der Finanzen , zur Aus¬
führung des Reichsgesetzes , betreffend die
Statistik des Waarenverkehrs des deutschen
Zollgebiets mit dem Anslande . Vom 20.
Juli 1879 ; ferner eine Bekanntmachung,
n.-treffend d,e Kündigung , b-ziehungsmeise
Umwandlung der süniprozcntigen wurlt -m-
bergischen Staatsichuld von den Jahren
1870 und 1871 in eine vierproze liae
Staatsschuld , woraus wir die Besitzer sol¬
cher Obligationen noch besonders aufmerk¬
sam machen.

Stuttgart,  22 . Dez . Gestern Mit¬
tag entdeckte ein Herr , daß ans einer Ver¬
kaufsbude in der Bahuhosstratze ungewöhn¬
licher Rauch ausströmte ; als derselbe das
Fenster einschlug , fand er , daß die Ver¬
käuferin todt war . Die Bude gerieth ohne
Zweifel durch einen in den Verkaufsbude»
»büchen Kohlenhafen in Brand ; die Frau
erstickle durch den Kohiendamvf und wurde
uernach durch das Feuer ergr ffen . Der
Kops ist stark verkohlt , die Arme und
Hände sind mit Brandwunden überdeckt.

(S . M .)
Lau ffen  o/N ., 21 . Dez . Wie hoch

von einigen hiesigen Bürgern das Jagd¬
vergnügen betrachtet wird , geht daraus
hervor , daß eine Abheilung von ca . 1900
Morgen , welch ? bisher pro Jahr mil 65
Pacht bezahlt wurde , nun bis zu 160 ^
gesteigert wurde , und der größere Theil,
c«. 5000 Morgen , bisher 260 -M , nuy
pro Jahr 562 ^ Pacht abmirit . Das
kann zwar für eine Gemeinde erfreulich



sein , aber die armen Haien werden die
neuen Hinterlader um so mehr fühle»
müssen . ( X . T .)

Leonberg , 21 . Dez . Vorgestern
ist im Renuinger Gemeindewald gegen
Leonb . rg zu ein Wildschwein , 250 Psd.
schwer , geschossen und dns .Pid . zu 70 ^
verkanil worden . Das Wildschwein war
schon lange in der Geaend , wo es mit 2
Frischlingen öfters grellen wurde.

Bon der N a g o l d , 19 . Dez . Ein
in Holzbronn  vom letzten Montag ans
Dienstag vorgekommener Brandfall ist dir
Ursache eines weiteren Unglücks geworden
Als Güttingen allarniirl wurde , wollie ei»
braver Fuhrmann von dort , da er nahe
Verwandte i » Holzbronn halte , auch zu
Hilfe eile » . Der Schrecken und wohl aucki
das Bemüben , sich zu beeilen , wirkte » jedoch
so ungünstig , daß er , wie man glaubt , von
einem Herzschlag gerührt ans dem Wege
liegen blieb und von der bald wieder um
kehrenden Gülliiiger Feuerwehr todt aus'
gehoben wurde.

Kirchl > eim u . T ., 22 Dez . Gelter»
Mittag har sich laut N . W . in Bodelshofe »,
Bez . Eßlingen , ein recht beklagenswertbei
Fall ereignet . D r Gutspächler K Flab
wollte Vormittags einen Raubvogel erlegen;
da er nicht zum Schuß kam , stellte er das
geladene Gewehr in den Hausflur . Als
am Mittag die Knechte vom Essen gingen,
nahm einer derselben , Götz von Bodels-
hosen , das Gewehr in die Hand , nicht atmend,
daß dasselbe geladen war und zielte scherz
weise aus den Oberknecht Wild , der eben
falls von Bodelshofeu gebürtig ist ; plötz
iich entlud sich das G,w hr und Wild
stürzte , in de » Unterleib schwer getroffen,
zusammen . An seinem Auskommen wird
gezweiielt . Götz . der über seine unabsickt
siche Thal >' afl vernveiselt , hat sich sofort
beim Amtsgericht Eßlingen selbst gestellt.

(W . L.)
Stuttgart,  23 . De, . Bei dem

gestern Abend 8 Uhr 50 Min . noch Calw
abgellenden Balmzug stürzte ein Man » im
Alter von 36 Jahren als er eben im Be¬
griff war , in den Wagen zu steigen durch
Ansglitichen rücklings die Treppe berab
aui den Perron und verletzte sich dadurch
am Hinterkops so bedeutend , daß er sofort
ins Hospital verbracht werden mußte . Er
soll sich in Lebensgefahr befinden . ( W . L.)

iMondsinsterniß . ) Am 28 . Dezember,
5 Uhr Nachmittags , wird eine etwa andert¬
halb Stunden andauernde Mondsinsterniß
stattfinden , die auch bei uns sichtbar sein
wird , obgleich der Mond dann nach ziem
sich tief am nordöstlichen Horizont steht.
Die Fiusterniß wird nur eme partielle sein.

Ausland.
In Palermo  vergehen gewöhnlich

Jahre , bis man einmal Schnee zu sehen
bekommt . Heuer schreibt ein Korresp . der
Opinione aus Palermo de » 10 d. M . :
„Eine höllische Witterung ; wir sind von
Schnee umgeben , und man wandelt auf
Schnee durch die Straßen . Die Hand kann
vor Kälte kaum die Feder führen ." In
Neapel gab es am 9 . und 10 . d. M . so
starken Schneefall , daß die Pferdebahnen
und Omnibusse ihre Fahrten erst um 10
Uhr Morgens beginnen konnten . Der Vesuv
lst vom Gipfel bis zum Fuße mit Schnee
bedeckt.

Miszellen.

Weihnachten 1879.
Es zieht herauf die hcil ' ge Nacht mit Schauern
Und Stürme brausen über öde Haide;
Die weite Welt liegt da im Todtenkleide,
Als ob das Sterben ewig sollte dauern.

Der Menschenkinder viele hör ' ich llagen,
Zn 's Herze auch sei Frost und Eis gezogen
Und mit dem Blühen alle Lieb' entflogen,
Als könnte nie ein Lenz ihm wieder tagen.

Und mancher Grübler grollt daheim »ermessen
Mit finsterm Brüten in der dumpfen Kammer;
Er sieht in sich und in der Welt nur Jammer,
Als hätte Gott die Erde ganz vergessen.

Da hwch ! Das Mcttenglöcklein schallt von ferne
Und weckt ini Herzen längstvergess ' ne Klänge;
Vom Kirchlein her ertönen Chorgesänge
Von Hirten arm , vom Christkind und vom Sterne.

Am Himmel flammen auf viel gold 'ne Lichter,
Und Heller noch wird 's rings in allen Zimmern,
Und um den Tannenbaum im Kerzenflimmern
Zeigt Alt und Jung nur selige Gesichter.

In Hütten selbst, wo bange Sorge dräute.
Hat heil'ge Weihnacht auch die Noth gewendet.
Weil milde Hand ein Scherflein still gespendet.
In armer Brust erschuf ein Fünklein Freude.

Da wird dem Zweifler in der Seel ' so linde;
Mit Wundermacht treibt es ihn leise, leise,
Zu singen auch ein Lied nach alter Weise,
Wie man gelehrt es einst dem gläub 'gen Kinde.

Und neue Hoffnung zieht in das Gcmüthe,
Und neue Liebe hört die Botschaft schallen:
„Die Ehre Gott ! Den Menschen Wohlgefallen,
Und auf der Erde einst ein goldncr Friede !"

D.

Der Kosaken-Ketmann.
(Von Emilie Heinrichs ) .

(Fortsetzung .)
Der eine Oifizsir bot Emma den Arm,

den sie ohne Zögern anuahw und bald
saß die kleine Gesellschaft um de » wohlbe-
ietzken Tisch.

„Mein Schwager war bei Ihnen , Herr
Doktor ?" sagte Holm , der s, inen Aerger
mit einem Glase Wein binnnterspülte.

„Ja " , versetzte der Physikus , „ ich lud
ibn ein , mit uns zu speise » , er halte in¬
dessen wichtige Geschäfte mit dem Herrn
Bürgermeister . "

„Wahrscheinlich wegen der Einquartie-
rune , unserer neue » russischen Gäste " , fuhr
Holm fort.

„Mag sein , — sie habe » sich bereits
recht unangenehm bei dem Herrn Senator
iiilrodncirl ."

„Die Koiake » ? " fragte einer der Lütz-
ower aufmerksam werdend.

„Freilich , Herr Lieutenant , — ihr Het-
maiin — so nennt man die Hauptleuie,
glaub ich — "

„Hetmann der Kosaken , — richtig —
mir ist einer vom Woran,ow ' schen Corps
bekannt , — ei » prächtiger Mann ."

„Nun , das kann man nach der Schilde¬
rung des Herrn Senators von diesem Hel¬
mann wohl eben nicht behaupten . Der
Herr tritt auf wie in Feindesland , — hat
sich mir nichts dir nichts ohne bürgermeister¬
lichen Schein bei dem Herrn Senator Dier»

king mit zwölf Kosaken eiiiguartiert . DaS
ist himmelschreiend ."

„Nun ein wenig sonderbar allerdings " ,
lächelte der Oifizier , indessen , der Herr
Senator kann cs tragen , es ist ein reicher
'Mann , besitzt ein großes Haus , — was
ist am Ende io Schlimmes dabei ? Der
Krieg kennt nur die eiserne Nolhiveiidigkeit,
»nv gegen die Franzose » gehalten ist ein
vonischer Kosak noch immer ein genügsamer
Mensch , dein man allenfalls Scheidewasser
mit spanischem Pfeffer vorsetze » rari . "

„Aber jener Heiman » ist eui Wnlherichl
ries der Physikus eiürüstet , „ er verlangt,
daß der Senator die zwölf Kosaken an
seinen eigene » Tisch nehmen soll ."

„So mag er 's lhmi . Widerstand ist nutz¬
los , völlig udeiflüssig ."

„Das ist unerhört , barbarisch !" riss
Doktor Holm , „ der H rr Bürgermeister
»iliß diesem Hetmann Sille lehre »."

„Sachte , mein verehrter Herr, " sprach
der Lützower , „ vergessen Sie nicht , daß die
Franzosen besonders in Deutschland wie
Räuber gehaust und kein Erbarmen gekannt
haben . Unv die Franzosen hat der Herr
Senator sicherlich ohne Weigern an seinen
Tisch genommen . — Uebrigens möchte ich
deien Helman » ivobl kennen lernen , wollen
Sie mich nach Dich zu Ihrem Schwager
tiegleiten , Herr Doktor ? "

„Meinetwegen " , brummte der Doktor
finster , „ lieber zwanzig Franzosen , als einen
Kosaken ."

„Das ist Gcschmackiache " , meinte der
Physikus , der ebenfalls seine gute Laune,
wie seinen Appetit verloren ui haben schien.
„Ich wünsche mir alle Kriegsvö -ker , Feinde
w 'e Freunde , vom Halse , — Sie meine
Herren aiisgcnomme » ."

„Ein zweideutiges Compliment " , lachten
die Offiziere , und der Eine setzte hinzu:
„Lassen Sie nns anstoßen aus einen baldigen
Friede », der alle Fremden aus Deutschland
verjagte und die kleinen Kosaken bald wie¬
der zurück an den Don führe ." '

„Die Gläser klangen zusammen , selbst
Doktor Holm sii -ß nmvirsch mit an , ohne
jedoch sein Glas zu leeren . Er wünschte
diese deutschen Räuber , wie er sie im Stillen
nannte aui den Blocksberg ."

„Ja . ja , auf den Frieden , das lasse ich
mir gefallen , nickte der Physikus , „ der
Bonaparte hat ' s auch ein wenig zu arg
getrieben in Deulichlaiid . das mußte des
Herrgotts Geduld endlich erschöpfen . Ein
großer Held bleibt er freilich trotz alledem,
ein unbegreifliches Genie , das melle .chl in
zwei Jahrhunderten nur einmal gedoren'
wird , meine Bewunderung für den großen
Kaiser soll mir Niemand rauben ."

„Mögen Sie auch in Gottes Namen
behalten , Herr Doktor " , lächelte der Lieute¬
nant , „ eine solche Bewunderung ist völlig
werthlos . Ich kann nun einmal keiiien
Despoten bewundern , der seinen hohlen
Ruhm auf Leichen baut und seine » blusigen
Thron über Gräber » errichtet,d em Menschen-
glück und Menschenleben leere Hirngespinste
sind , und dem das Blutvergießen zur Ge¬
wohnheit , ja zur Festfreude geworden . Mit
gleichem Rechte darf ein Räiiberhouvliianu
auf meine Bewunderung Anspruch mache » .

Der Physikus schwieg finster , Dokioc
Holm spielte zornig mit Messir und Gabss.
Emma aber sprach ruhig : „ Ich ss sie ganz
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und gar Ihre Ansicht , Herr Lieutenant
Die Bewunderung des eigenen Unterdrückers
kann den deutschen Namen nur tchänd -» ."

„Den deutschen Namen , darin magst
Du Recht haben , meine Tochter " , versetzte
der Physikus unwirsch , „ wir als Danen
haben keine Ursache , de» Kaiser Napoleon
zu hassen ."

„Du kennst meine Gesinnung , Baker ."
„Ein Weib braucht keine politische Ge¬

sinnung " , lachte der Pbsikns gezwungen,
es tragt die Farbe des Vaters oder Galten,
und da ich sowohl als Dein künftig r Gatte
acht dänische Gesinnung besitzen — apropos,
meine Herren " , unterbrach er sich lächelnd,
„füllen Sie rusch Ihre Gläs -r bis zum
Rande , es gilt dem Wöhle eines jungen
Brautpaares !"

„Die beiden Offiziere blickten aus Emma,
welche bleich und ernst vor sich hinschaute,
— sie dachten an die feindliche Unierbal
tung von vorhin . und vergaßen darüber
ihie Gläser zu füllen.

„Muß ich die Biite wiederholen , meine
Herren ? " fuhr der Physikus etwas unge
baldig fort ."

Tie Offiziere füllten rasch ihre Gläser
und mußten dann unwillkürlich wieder aus
Emma blicke» , die einer schönen Bildsäule
glich.

Der Phyükus erhob sein Glas und
sprach mit lauter , sester Stimme : „ Meine
Herren , ich bitte Sie , Jbr Glas aus das
Wohl des Herr » DoktorHolm und meiner — "

Eine laute Stimme vor der Thür unter¬
brach den Toast , unwillig setzte der Physikus
sein Glas nieder und wandte sich um , doch
fuhr er unmerklich zusammen , als die Thür
rasch geöffnet wurde , em aller Kolat mit
langem eisgrauen Bari aus der Schwelle
erschien und jetzt langsam und sporenklirrend
aus den Tisch zulriit , als befinde er sich
unter guten Bekannten.

„Ei , da haben wir ja schon einen Kame¬
raden vom Don " , ries der Lützowcr Lieute¬
nant , „ wüßte man nur , in welcher Sprach,
man zu ihm reden könnte ."

„Deutsch , Kamerad !" lachte der Kosak,
„ich bin freilich ei» äcbter Sohn der Steppe,
das heilige Rußland ist mein Vaterland , —
aber die deutsche Sprache meine Mutter¬
sprache , so hast Du die Losung — Bruder !"

„Und Ihr Wunsch , mein Freund ?" fragte
der Physikus , aber nicht sehr freundlich.

„Beim heiligen Vater Czar , Quartier
will ich haben . Väterchen , und was zu essen ."

„Seid Jbr allein ? "
„Willst Du noch einige meiner Brüder

dazu haben , Vater ? " fragte der Kosak naiv
„Das weniger , alter Freund . Folgt

mir , ich werde Euch Onanier anweffen . "
„O laß nur , Väterchen / schmunzelte

der Kosak mit pfiffigem Augenblinzeln , „ hier
isl 's ganz hübsch , ich esse gern in Gesell¬
schaft , soll mir schon behagen ."

„Ihr werdet müde sein " , wandte der
Physikus , dem dieser Gast höchst ungelegen
kam , und den das vertrauliche „ Väterchen"
unangenehm zu berühren schien , recht un
behaglich ein.

„Nicht müde , Väterchen , Kosak kann
nachher schlafen , wenn er genug gegessen
und getrunken hat " , erwiderte der Kosak

Ohne weitere Umstände setzte er sich
bei diesen Worten an Emniu ' s Seite nieder,

die ihm bereitwillig Platz machle , da ihr
dieser Gast wie eine Hilfe des Himmels
erscheinen mußte.

Die beiden Lützower lächelten vergnügt
über die ' en unerwarteten Zwischensatz , wel¬
cher den Physikus ganz aus dem Veilobungs-
Concept gebracht Halle , während Doktor
Holm den gemüihlichen Kosaken mit seinen
Blicken zu tödten suchte, die indessen mach!
los an dem Graubart , der ohne weitere
Komplimente seinem guien Appetit folgte,
abpralllen.

Der Physikus mußte sich in sein Schick¬
sal ergeben , schien ihm doch dieser Tag
recht viele Ueberraschnngen zu dringen . Er
nahm mit einem unterdrückten Seufzer seinen
Platz wieder ein und schien einen Augen¬
blick li»schl» >sig , ob er den so schön be-
aonnene » Perlobungstoast nicht lieber aus
eine paffende Gelegenheit ausschieben sollte .—

(Fortsetzung folgt . )

Zu dem Artikel der „ Bad . Gewerbe
zeitung " über die Anwendung von Salz
gegen die Wirkung des Frostes bemerkt der
Pt . Beob . : wir wollen nicht ermangeln,
unsrerseits aiizuralhen , dieses Mittel uur
niil größter Vorsicht , und nur da anzuwen-
den , wo eben schlechterdings in keiner an
dern Weise für jetzt Abhilfe ermöglicht ist.
Dos Salz hat allerdings die i» dem aii'
geführten Artikel bezeichnele Wirkung aus
das Eis , nebenbei wirkt es aber auch aui
Eisen,  ans die Schuhsohlen , aus die
Pserdehuie , und diese Wirkung ist eine sehr
zerstörende , so daß , wenn am Unrechten
Ort angewandt , das heißt auf Trolioirs
uiid Pferdebahnen der Nutzen durch de»

chaden vollständig aufgehoben winde.

Ein G e g e » b l l d. Aus Catania
auf Sicilien .schreibt einem Berliner Blatt
ein Abonnent : Gemütklich bei dampfendei
Cigarre meinen Kaffee schlürfend , saß ich
heule Mittags mit ein paar hier gewonnenen
Freunde » im kleinen Garten des „ Grand
Hotel di Catania ." Wir vertiefte » uns
bald in die Lektüre unserer Zeitungen und
lasen von — Kalle und Schnee und Eis.
Wir kamen uns hier zwischen bindenden

Orangebäumchen und Rosen als recht be¬
glückte Menschenkinder vor . Aber nicht
lange dauerte unser Behagen , denn die
Sonnenhitze verleidete uns den Aufenthalt
im Freien , und wir waren sehr zufrieden,
ein paar Stunden im Zimmer zuzubringen.
Also wars am II . Dezember 1879 in
Catania.

Befrorene Schaufenster vom Eisbeschlag
z» befreien , empfiehlt es sich, nach der
Elsaß Loihr . Zig ., der Lust in den Läden,
namentlich in der Rahe der Schaufenster,
den Wassergehalt zu entziehen , was man
durch in Porzellannäpsen ausgestellte un¬
ge .öjchle Kalk - oder noch besser Chlorkalium-
stücke erreicht ; letztere können , feucht ge¬
worden , in der Küche wieder ausgeglüht
werden . Den einmal entstandenen Eis¬
beschlag an den Fenstern thaut man mit
einem in Alkohol getauchten Schamm aus
und wischt mit leichtem Leder nach.

sZwölf Kinder erfroren .j Aus Horaz-
dtvngtz m Böhmen wird der „ Boh ." ge«
ichriebe », daß bei dem großen Frost , der
dort in der vergangene » Woche herrschte,
zwölf Kinder erfroren sind , die sich out
dem Heimwege aus der Schule von Katto-
witz nach einem benachdarten Dorfe be¬
fanden.

kkT " Die Leier in den Landorten
ohne Postanstatt werben darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß es nicht unumgänglich
nolhwendig ist, zur Erneuerung ihrer
ZeituiigSbcstellungkn sich persönlich oder
tchiisilich an die Postaustalt ihres Beftrks
zu wenden ; es genügt auch , wenn sie dem
ihren Ort berührenden Postboten den
vorauszuzahlenden Betrag übergeben . Der¬
selbe kann in dem von dem Postboten mit«
geführten Aiinahmebuch verzeichnet werden.

Wegen des Christfestes erscheint
nächsten Samstag keine Nummer des Enz-

_
Goldkurs der Slaatekasscnvcrwaltung

vom 23 . Dezember 1879.
20 -Fraukeiistücke . . . . 16 »fL 8 ^

Ljskrörrrrgzum "Wsrrmwettt auf öea Lrrzthäkr
für das erste Halbjahr 1881 ».

Die geehrten Abonnenten sind freundlichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig
aufzugeben ; die hiesigen bei der Redaktion , die auswärtigen bei den ihnen nächst
regenden Postämtern , damit Unterbrechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthälers auch für denganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollendeshalb ihre Bestellungen unmittelbar hei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen , also je m Birkenfrlv , Calmbach , Srrrenalb , Hofen , Licbenzcü , Neuenbürgund Wlldbad , bzw . den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche
täglich  angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

Für Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Neichspostgesetze , nach welchen eine Belieferungsgebührerhoben wird , ist der Preis des Blattes imO beramtsverkehr  halbjährlich 2 Mrk.

50 Pfg . , viertelj . 1 Mrk . 25 Psg ., außerhalb des Bezirks  halbj . 2 Mrk.90 Psg ., viertelj . 1 Mrk . 45 Pfg . ohne weitere Kosten.
Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , find um ihre

reundliche Unterstützung und Weiter -Empsehlung angelegentlich gebeten . — Coinpe-tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitlhei-ungen sehr dankbar.
Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste

Erfolg gesichert . — Einrückungspreis die Zeile oder deren Raum 8 Pfg . ; bei Re-
daktioiisaiistiinft eiiimaliger Zuschlag 20 Psg . Die Redaktion VcS Enzthiilcr.

Redaktion , Druck und Vertag von^ at . Me eh inReüenbSrgj (Mit einer Zreikage )^
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